
2. Glaub und weiß ich’s ja, / dass du innigst nah; / du bist Weinstock, ich die Rebe, / nur aus 
deinem Saft ich lebe. / In dir bleib ich gern, / find mich doch oft fern.

3. Sammle, setze mich, / einzunehmen dich, / bilde mich nach deinem Herzen, / mach durch 
Lieben und durch Schmerzen / dir zur Lust mich rein, / kindlich, sanft und klein!

4. Eines sei mein Werk,  / Einer meine Stärk: / Dich ansehn, nur dich vergnügen, / stille halten 
deinem Fügen; / du machst alles gut, / auf dich hab ich Mut.

5. Steh mir ferner bei, / dass ich dir getreu / bleib in Lieb und Leid auf Erden / und so ewig 
möge werden / deines Blutes Lohn, / deiner Ehren Kron!


